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Lernstandserhebung


„Der tut nix!“: Informationen für Schulleitungen
[image: ]Für Quizfans präsentieren wir eine Zusammenfassung unserer Podcastfolge als Quiz: Wieviel haben Sie mitgenommen?
(Keine Sorge: Alle anderen finden die korrekten Antworten auf Seite 2. ) 


Korrekt: _________/5 Fragen
Teil 2: Praktische Hinweise
6.  Kreuze die korrekten Aussagen an (Mehrfachantworten möglich). 
(a) Besuchshunde kommen punktuell in einer Klasse oder Schule zu Besuch. Sie müssen nicht zwingend von einer Lehrkraft geführt werden, aber bei externen Personen ohne pädagogische Ausbildung sollte auf jeden Fall eine Lehrkraft die Aufsicht über die Kinder übernehmen. 
(b) Schulbegleithunde sind regelmäßig mit einer Lehrkraft in deren Unterricht mit dabei. 
7.  Empfiehlt es sich, ReferendarInnen oder LehramtsanwärterInnen mit einem Schulhundprojekt zu betrauen?
(a) Ja			(b) Nein			(c) Die Entscheidung kann man dem/der Referendar/in überlassen 
8. Welche Merkmale hat eine gute Schulhundausbildung?
Dauer:_________________________   	Art der Prüfung(en): ____________________________________________

Schulbesuch durch den/die HundetrainerIn/Videoanalyse: ja/nein
9. Welche Formulare sollte ich als Schulleitung sichten bzw. mitunterzeichnen? ______________________________
________________________________________________________________________________________________
10. Welche praktischen Rahmenbedinungen sollte man u.a. aus Tierschutz- (und damit auch Sicherheits)gründen beim Schulhundeinsatz beachten?
Mindestalter des Hundes:  ____________________  Einsatzzeiten: ____________________________________________ 
Wie häufig Schulhundordner mit Lehrkraft sichten: ___________ Regelmäßigkeit der Rezertifizierung? ______________
Korrekt: _________/5 Fragen
Teil 1: Formale und rechtliche Hinweise
1. Wer darf in RLP den Einsatz eines Schulhundes an meiner Schule genehmigen?
(a) Die Schulbehörde	(b) Die Schulleitung	(c) Das Veterinäramt 	(d) Das Gesundheitsamt
2.  Welche Rolle kann die Gesamtkonferenz bei der Genehmigung eines Schulhunds spielen?	
(a) Keine 
(b) Die Mitglieder der GK genehmigen den Einsatz.
(c) Vorstellung des geplanten Schulhundprojektes - Möglichkeit, Bedenken zu besprechen. Die Schulleitung entscheidet im Benehmen mit GK. 1
3. Sollte man den Schulhund beim Veterinäramt melden?
(a) Nein. Der Schulhund ist grundsätzlich nicht von §11 TierSchG betroffen. 
(b). Ja. Beim Schulhundeinsatz ist ein Sachkundenachweis grundsätzlich nach $11 TierSchG zu erbringen.  
(c) Ja. Die Entscheidung, ob ein Sachkundenachweis nach §11 TierSchG erbracht werden muss, entscheidet das zuständige Veterinäramt von Fall zu Fall.
4. Welche anderen externen Behörden sollte man in Kenntnis setzen?2
(a) Schulbehörde			(b)Gesundheitsamt		(c) Beide
5. Welche Gesetzestexte gibt es grundsätzlich, die den Einsatz eines Schulhundes regulieren?
(a)  Tierschutzgesetz		(b) Schulgesetz		(c) Verwaltungsvorschrift 	
(d) Aktuell keine – nur die Empfehlungen der RiSU bzw. TVT.  
Lösungen
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6.  Kreuze die korrekten Aussagen an (Mehrfachantworten möglich). 
(a) Besuchshunde kommen punktuell in einer Klasse oder Schule zu Besuch. Sie müssen nicht zwingend von einer Lehrkraft geführt werden, aber bei externen Personen ohne pädagogische Ausbildung sollte auf jeden Fall eine Lehrkraft die Aufsicht über die Kinder übernehmen. 
(b) Schulbegleithunde sind regelmäßig mit einer Lehrkraft in deren Unterricht mit dabei. 
7.  Empfiehlt es sich, ReferendarInnen oder LehramtsanwärterInnen mit einem Schulhundprojekt zu betrauen?
(a) Ja			(b) Nein			(c) Die Entscheidung kann man dem/der Referendar/in überlassen 
8. Welche Merkmale hat eine gute Schulhundausbildung?
Dauer: 6-9 Monate; 60h 	Art der Prüfung(en): Theorie & Praxis (in der Einsatzschule)
Schulbesuch durch den/die HundetrainerIn/Videoanalyse: ja/nein
9. Welche Formulare sollte ich als Schulleitung sichten bzw. mitunterzeichnen? Einsatzkonzept/Schulhundordner sichten; Selbstverpflichtung mit Lehrkraft unterzeichnen
10. Welche praktischen Rahmenbedinungen sollte man u.a. aus Tierschutz- (und damit auch Sicherheits)gründen beim Schulhundeinsatz beachten?
Mindestalter des Hundes:  18 Monate  Einsatzzeiten: Pro Woche: 2-3 Tage, davon 3-4 Stunden, 30-45 Minuten aktiv
Wie häufig Schulhundordner mit Lehrkraft sichten: Jährlich  Regelmäßigkeit der Rezertifizierung? Alle 2 Jahre
Teil 1: Formale und rechtliche Hinweise
1. Wer darf in RLP den Einsatz eines Schulhundes an meiner Schule genehmigen?
(a) Die Schulbehörde	(b) Die Schulleitung	(c) Das Veterinäramt 	(d) Das Gesundheitsamt
2.  Welche Rolle kann die Gesamtkonferenz bei der Genehmigung eines Schulhunds spielen?	
(a) Keine 
(b) Die Mitglieder der GK genehmigen den Einsatz.
(c) Vorstellung des geplanten Schulhundprojektes - Möglichkeit, Bedenken zu besprechen. Die Schulleitung entscheidet im Benehmen mit GK. 1
3. Sollte man den Schulhund beim Veterinäramt melden?
(a) Nein. Der Schulhund ist grundsätzlich nicht von §11 TierSchG betroffen. 
(b). Ja. Beim Schulhundeinsatz ist ein Sachkundenachweis grundsätzlich nach $11 TierSchG zu erbringen.  
(c) Ja. Die Entscheidung, ob ein Sachkundenachweis nach §11 TierSchG erbracht werden muss, entscheidet das zuständige Veterinäramt von Fall zu Fall.
4. Welche anderen externen Behörden sollte man in Kenntnis setzen?2
(a) Schulbehörde			(b)Gesundheitsamt		(c) Beide
5. Welche Gesetzestexte gibt es grundsätzlich, die den Einsatz eines Schulhundes regulieren?
(a)  Tierschutzgesetz		(b) Schulgesetz		(c) Verwaltungsvorschrift 	
(d) Aktuell keine – nur die Empfehlungen der RiSU bzw. TVT.  

1Bei Fragen rund um das Thema Ängste oder Allergien bitte Kontakt mit dem Beratungsnetzwerk Schulhund RLP aufnehmen – hier sind oft individuelle Überlegungen notwendig. 
2Die Unfallkasse versichert automatisch alle pädagogischen Projekte einer Schule. Sie muss deshalb nicht über den Schulhund gesondert informiert werden. 
3Schulbegleithunde werden auch von Schulsozialarbeit, z.B. im Eins-zu-Eins-Kontext, eingesetzt. 
image1.png




image2.png




image3.png
RheinlandDfalz

PADAGOGISCHES
LANDESINSTITUT




